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en, 2. Oct, [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat de 1 
1 ieniſchen Offizieren ꝛc. Orden verliehen ir dt: den 
rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit dem Stern dem General⸗Major Chevalier 
de Sonnaz, Adjutanten Sr. k. H. des Kronprinzen; den kgl. Kronenorden 
1. Klaſſe dem Gen.⸗Lieut. Chevalier Cugia, erſtem Adjutanten Sr. k. H. des 
Kronprinzen den kgl. Kronenorden 2. Klaſſe dem Oberſten Marquis Inciſa, 
Adjutanten Sr. k. H. des Kronprinzen; den kgl. Kronenorden 3. Klaſſe dem 
Capitän Grafen v. Brambilla und dem Capitän Bertola, Ordonnanz⸗ 
85 Sr. k. H. des Kronprinzen, ſowie dem Cabinets Secretär Chevalier 

ereno. 


Se. Majeſtät der König hat den Kammerherrn Guſtav 
u Patlig zum Hofnarſdal Sr. t. 5. des pn a De 
l 5 39 gen — ee Seren an das Kreisgericht 
n e em Kr Sec in E 

den Charalter e verliehen. tetür Technau S6) 
© Berlin, 2. Oetbr. [Der Vertrag mit dem Exkönig 
von Hannover. — Eine Unionsfeier.] Ueber die Vereinbarung 
mit dem Könige von Hannover erfabren wir noch, daß zunächſt die 
Verwaltung der Capitalien, deren Zinsgenuß dem Könige Georg ein⸗ 
ar iſt, in den Händen der Krone Preußen bleibt. Ebenſo werden 
die en, welche jenem zum Beſitz zugeſtanden worden, unter preußi⸗ 
erwaltung ſtehen, alſo namentlich Herrenhauſen und die als 
e en der Königin Marie anerkannte Marienburg mit der Do⸗ 
Pe Kalenberg. Dagegen wird das Schloß auf der Leineſtraße in 
— * im gemeinſamen Beſitz des Königs von Preußen nnd 
99 Georg ſtehen, weil von Seiten beider Königlichen Häufer 

NG grade an dieſes Schloß Familien⸗Erinnerungen knüpfen und es ein 
Akt der Pietät iſt, daß die Bande dieſer Erinnerungen nicht zerriſſen 
ng Denn des Königs von Preußen Mutter, die Königin Louiſe, 
ſt in dieſem Schloſſe geboren (im Jahre 1776, wo ihr Vater, der 
regierende Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz Gouverneur von Han: 
nover war), und des Königs Georg Vater, der König Ernft Auguſt iſt 
in dieſem Schloß geſtorben. Wie wir übrigens ſchon geſtern angedeutet, 
iſt von Seiten des Königs Georg namentlich gegen den Vorſchlag Wider⸗ 
ſpruch erhoben worden, daß an der Controlle über die Verwaltung der 
Capitalien auch die hannöverfhen Provinzialſtände Theil haben ſollen. 
König Georg ſowohl als die Agnaten haben, wie wir hören, gegen 
dieſe Beſtimmung Einſpruch gethan und iſt in Folge deſſen eine Aen⸗ 
derung in dem urſprünglichen preußiſchen Vorſchlage eingetreten, da man 
dem Vertrage nicht hat entſagen wollen. Da aber bis jetzt keine Ver⸗ 
oͤffentlichung deſſelben ſtattgefunden, ſcheint man auf dieſe Form verzich⸗ 
tet zu haben, denn König Georg dürfte gerade deshalb auf einen Ver⸗ 
trag eingegangen fein, weil er die Form einer königlich preußiſchen Ver⸗ 
ee als eine feinen Empfindungen weniger entiprechende vermeiden 

ollte. 
eine au 


Verzichtleiſtung auf feine Rechte ausgeſprochen, fo erhält der Akt doch 


dadurch indem derſelbe ein Vertrags⸗ 


verhältnig über fein Vermögen mit der preußiſchen Krone einge d di ; 
fügung derfelben aber diefe Oblecke annte 1 


Bierieljäß, 
Boris 2 chrift 1½ Sgr. 


lauf des hannoverſchen Provinziallandtages einen durchaus made Ver⸗ 
man erkennt, daß die Versuchung Fange 
1 - der, wenn auch bisher viel Schwierig: 
keiten vorlagen, doch in regelmäßiger und befriedigender Weiſe vor. fi 
geht und in nicht zu ferner Zukunft zu einem ganz befriedigenden Abſchluß 
gelangen ‚ri — Während die Reformation jährlich durch ein Feft 
* wird, geht die Union ohne jede Feier vorüber. Es iſt deshalb 
6 rwägung gezogen worden, ob es nicht zweckmäßig ſei, der Union 
ebenfalls eine Feier zu widmen und ſteht dem Vernehmen nach eine 
Anordnung des eo. Ob.⸗Kirchen⸗Rath bevor, nach welcher die Unionsfeier 
ebenfalls am Reformalionsfeſte ftattfinden mürde, jedoch ohne irgend 
dee e e e w Sal 
eiben, ob er mit dem Reformati i i i 
e re ee formationsfeſie eine die Union ber 
om Schlo inau] berichtet die „Karlsr. Z.“ wi r 
ben 27. Sept, NG knen Se. Meier der. Fair d ba renten 
Hobeiten der Grande von Baden kommend, in Conſtanz ein. Me konigl. 
dortigen Bahnporn berzog und die Großherzogin empfingen Se. Maſeſtät am 
. ii 28. September, wurde ein Ausflug nach der Weinburg 


Rajeſtäten d 5 
4 Hoheit er Kbni 
ir wel cee ee der erheben 
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königlichen Hahelt den Feser Hier wurden die hohen Reiſenden von Sr. 
Erbprinzen 
rafen von 


if „Germania“ nahm in zun 
u inzwiſchen feinen Weg nach Lindau, um den dort 
engl itzefenen Kronprinzen 5 55 an Bord zu nehmen und 
Aut ein un orſchach zu bringen. Se. königl. Hobeit traf um 2 Uhr das 
rſten u nd begab ſich ſofort nach der Weinburg. Die hohen Gälte des 
an, wo Höch Hobenzollern traten nach 4 Uhr die Aüdreife nach der Mainau 
Sonn oitbiejeiben um 7 Uhr anlangten. ; 
er und um den 29. Sept., fand wie gewöhnlich Vormittags 9 Uhr katholi⸗ 
b fat balb 11 Ude” evangelifcher Gottes dienſt in der Schloßkirche zu 
on Preußen, welch leßterem Ihre Majeſtäten der König und die Königin 
ſowie Se. königzöbre königl. Hobeiten der Großherzog und bie Großherzogin, 
0. C.) [Das obeit der Kronprinz von Preußen anwohnten. 
nee Reihe 
„Bodelſchwingh ; 
ch den Genera erſte Sitzung. Das Bundespräſidium wurde vertreten 
bh. Poſtrath 
Ann im Ganzen al 
bie abme empfohlen bat 
och ö 
eit mda werden Fa Betreff der Perſonenbeförderung nach Möglich: 
ung von 
Norme 


—.— anf eines ga Zaragraphen in den vorliegenden 
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Breslau 2 Thlr. au * 
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ſeikläxt ſich für nicht competent, 


Beſtimmung, daß Briefe auf der Poſt nur durch richterlichen Befehl mit Bes 
ſchlag belegt werden könnten, ſehr wohl in das Poſtgeſetz hineingehörten. — 
Schließlich wurde $ 1 der Vorlage in folgender, durch geſperrte Schrift. bes 
zeichneter Amendirung genehmigt: „Wer gewerbemäßig auf Landstraßen Per⸗ 
ſonen gegen Bezahlung und mit regelmäßig feſtgeſetzter Ankunfts⸗ 
und Abfahrtszeit und mit unterwegs gewechſelten Transportmitteln bes 
fördert, bedarf dann der Genehmigung der Postverwaltung, wenn zur Zeit 
der Errichtung der Fuhrgelegenheit auf der Beſörderungsſtrecke eine wenig⸗ 
ſtens täglich abgehende Perſonenpoſt beſteht.“ 

(0. 6) [Das Coalitionsgeſetz in den Fractionen.] Geſtern 
Abend hatten das Centrum und die freie conferbatibe Vereinigung 
wiederum eine gemeinſame 50595 in der man ſich ebenfalls mit dem Poſt⸗ 
geſetz beſchäftigte. Wahrſcheinlich wird aus dieſer Fractionsgruppe ein Antrag 
auf Nachlaß des Landbrief⸗Beſtellgeldes hervorgehen. Auch wegen der Mili⸗ 
tär⸗Conventionen und des Nachlaſſes von der Normalleiſtung von 225 Thlr. 
pro Mann wurde verhandelt, ohne beſtimmtes Reſultat. Für die Prüfung 
des Schulze ſchen Geſetzentwurfes (Aufhebung der Coalitionsverbote) wurde 
die Bildung einer freien, aus Referenten aller Fractionen zuſammengeſetzten 
Commiſſion in Vorſchlag zu bringen beſchloſſen, deren Berathungen alle Mit⸗ 
glieder beiwohnen könnten. Dieſe freie Commiſſion ſolle zunächst feſtſtellen, 
ob die Aufhebung der Coalitionsverbote zur Kategorie der Gewerbefreiheits⸗ 
fragen und in den Competenzkreis der Bundesorgane gehört, oder ob ſie eine 

rage des Vereinsrecktes und der perfönlichen Freiheit, und als ſolche der 

eſetzgebung der Einzelſtaaten zu überlaften ſei; ob fie ferner im erſteren 
Falle ſelbſtändig oder als ein Capitel der geſammten Gewerbeordnung zu 
behandeln ſei; endlich ob dann die Initiative dem Bundespräſidium oder dem 
Reichstage zukomme und eventuell der von dem Handelsmiviſter Graf Ihen 
pli dem preußiſchen Landtage vorgelegte Geſeh Ealwurf den Vorzug ber- 
diene, Als Referenten der vereinigten beiden Fractionen ſungiren die Abgg. 
v. Auerswald, b. Brauchitſch, v. Dornberg, Schöning, Stumm und v. Beth: 
mann⸗Hollweg. — Ob die nationalliberale Fraclion ih an dieſer Commiſſion 
betheiligen wird, ſoll heute Abend entſchieden werden. 

(O. C.) [Die freie conſervative Vereinigung] bat. ih unter dem 
Votſitz des Herzogs von Ach conftituitt. Seine Stellvertreter ſind Abgg. 
Fürſt Solms und Dietze, Schriftführer Graf Frankenberg und Stumm. 

be Fortſchrittspartei] hat ſich unter dem Vorſitz der Abgg. 
Waldeck, Wigard, Schulze, Löwe und v. Hoverbeck conſtituirt. Schriftführe 
it Abg. Runge. — Die Fraction hat ſich heute Vormittag mit den Mültär⸗ 
conbentionen beſchäftigt, gegen deren finanziellen Theil fe im Plenum Ein 
ha die Betitionscoem iff heute Vormittag unter 

0. ie miffion] erledigte heute Vormittag u 

dem Vorſitz des Abg. Becker (Oldenburg) 15 von 40 an den Reichstag ge⸗ 
langten Petitionen mit einer Ausnahme durch Antrag auf Tagesordnung. 
Dem Bundeskanzler zur Berückſichtigung wur e nur die Beſchwerde eines 
Theater⸗Unternehmers über die endloſe Behinderung in der Ausübun 

ſeines Gewerbes durch Conceſſionsertheilung und Entziehung überwieſen. Au 

bie conferbativen Mitglieder der Commiſſton find eifrige Vertreter der Gewerbe: 
reiheit. (Referent iſt Abg. Dr. Becker⸗Dortmund). — Ueber die Pitition 
gegen das Examen der Buchhändler berichtete Abg. Devens, und Reg. 
Commiſſar Aſſeſſor v. Puttkammer verſprach die Sache ad referendum zu 
nehmen und zur Kenntniß des Bundesrathes zu bringen. In Bezug auf 
eine Petition aus Poſen, betreffend die Freizügigkeit der Juden, ver⸗ 
wies derſelbe Herr Reg⸗Commiſſar (der dem Vernehmen nach im Bundes⸗ 
kanzleramt arbeitet), auf den im Ausſchuß des Bundesrathes ausgearbeiteten 
und wahrscheinlich in der heutigen Plenarſtzung deſſelben vorgelegten Geſez⸗ 
entwurf, betreffend die Freizügigkeit, in dem ſelbſtverſtändlich von einem Uns 
terſchiede zwiſchen Chriſten und Juden nicht die Rede ſei. — Ein Petent ver⸗ 
langt für den König von Preußen den Titel „Kaiſer von Deulſchland“; alle 
Combattanten im vorjäbrigen Kriege hätten irgend etwas bekommen, Orden, 
Auszeichnungen und dergl. warum jolle gerade der König leer e 
Die Commiſſion beſchloß, daß die Petition „zur Zeit" nicht angesmehlen und 
hielt an dem „zur Zeit“ durch eine beſondere A . — Die Beti: 
tion des Senators Brill in Nordheim berfangt Befreiung aus dem Hildes⸗ 
eimer Irrenhauſe, in dem man ihn detinirte, well er die Bauern des Gras 
fen Bentheim gegen ihren Herrn geſchützt habe. Petent ſchreibt mit Bleistift 
wa e e e ee ee dene 

in i den 8 det. 

atze dic für act Belle ar dieſe Petition zu beurtheilen. — Sie hat ihre 
welchem Tage keine Plenar⸗Sitzung ſtattfin⸗ 


ſtimmung fe 


nächſte Sizung Sonnabend, an 
den ſoll. 

[Die kirchlichen Verhältnifſe in Schleswig⸗Holſtein] 
werden in nächſter Zeit einer weiteren Entwickelung entgegengeführt 
werden. Um dieſelbe vorzubereiten und zu leiten, iſt zuoörderft ein 
evangeliſch⸗lutheriſches Conſiſtorium in Kiel errichtet worden. Von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten waren in neuerer Zeit Wünſche und Anträge auf 
anderweitige Geſtaltung der kirchlichen Einrichtungen hervorgetreten: von 
der einen Seite war, wie jüngft erwähnt, die Herbeiführung einer pres⸗ 
bterial⸗ſynodalen Verfaſſung, von der anderen ein baldiger Anſchluß 
an die Einrichtungen der preußiſchen Landeskirche beantragt. Unſer 
König hat, wie bereits telegraphiſch adde für Schleswig ⸗Holſtein 
ebenſo, wie für die übrigen neuen Landestheile von vornherein den 
Grundsatz beſtimmt ausgeſprochen, daß ein Anſchluß derſelben an die in 
Preußen beſtehende Union nicht anders als auf den freien und ſelbſi⸗ 
ſtändigen Beſchluß der berechtigten Organe der betreffenden Landeskirchen 
zuläſſig ſei. Es kommt daher vor Allem darauf an, folde berufene 
Organe überall, wo fie bisher nicht vorhanden find, zu schaffen. Die 
Aufgabe des neu errichteten Conſſſtotiums wird es daher vor Allem 
ſein, Presbyterien und Synoden ins Leben zu rufen; dieſen Organen 
wird es dann vorbehalten ſein, die weitere ee anzubahnen. 
(Prov. ⸗Correſp. 

[Der Termin für die Urwahlen.] Dem biefigen Malle 
if auf fein Anſuchen vom Minifter des Innern mitgetheilt worden, daß 
der Termin für die Urwahlen nicht vor dem 29. d. Mes. angeſetzt 
werden ſoll. 

[Der japaniſche Prinz Tokougara Minboutaiha], Bruder 
des Taikun, trifft in den nächſten Tagen, um Sr. Mai. dem Könige 
einen Freundſchaftsbeſuch zu machen, auf der Rückreiſe von London 
kommend, mit einem aus 6 Perſonen beſtehenden Gefolge hier ein und 
wird in Berlin einen kurzen Aufenthalt nehmen. 

[Der Miniſter⸗Präſident Graf v. Bis marckl wird ſich, wie 
die „Kreuzz.“ hört, heute Nachmittag 5 Uhr auf einige Tage nach 
Pommern begeben. 

[Nach Nachrichten aus Mexico] vom 28. Augufl war der 
preußiſche Minifterrefident v. Magnus in feiner Geneſung fo weit vor⸗ 
geſchritten, daß er am 22. September San Luis Potofi zu verlaſſen 
gedachte. In der Hauptſtadt Mexico ſah man ſeiner Ankunft am 
29. September entgegen. 

Der in Preußen anſäßige Fürſt Salm ⸗Salm hatte die Verwen⸗ 
dung des preußiſchen Minifteriumd der auswärtigen Angelegenheiten und 
des preußiſchen Geſandten in Waſhington, Frh. v. Gerolt, für ſeinen 
in Queretaro gefangenen und zum Tode verurtheilten Bruder angerufen. 
Bei der ſchweren Erkrankung des Hrn. v. Magnus wandte Hr. v. Ge⸗ 
rolt ſich an den Staatsſecretär Seward, welcher denn auch bei dem 
mexicaniſchen Geſandten Romero in der angelegentlichſten Weiſe inter: 
cedirte. Es iſt bekannt, daß Präfident Juarez die erkannte Todesstrafe 
in mehrjähriges Gefängniß verwandelt hat. #1 

[Mordverfud,] Ueber San Francisco if in London die Nach⸗ 


richt aus Japan von einem Mordperſuch auf einen Beamten der preus int und ausgeplündert haben. 
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Athtunbvierzigſter Jahrgang. — Verlag vor Ethart Trewendt. Donnerstag, den 3. October 1867. 


iſchen Geſändtſchaft, Hrn. Schnell, eingetroffen. Näheres kennt man 
ein noch nicht. Hrn. Schnell ſcheint der auf ihn gerichtete Angriff 
nicht unvermuthet gekommen zu ſein, er tödtete einen ſeiner Angreifer 
durch einen Piſtolenſchuß. Ein Amerikaner und zwei Engländer find 
zu Nangaſaki durch Meſſerſtiche getödtet worden. i 

Kiel, 1. Oct. [Das Aufhiſſen der Bundesflagge.] um 
9 uhr heute Vormittags hat die feierliche Aufrichtung der norddeutſchen 
Bundes flagge auf den Kriegsſchiffen ſtattgefunden. Se. kömigl. Hoheit 
Prinz Adalbert traf geſtern Abend hier ein und ging um 8%, uhr an 
Bord des Flaggenſchiffes „Thetis“, auf welchem dann, ſowie auf dem 
Kaſernenſchiff „Barbaroſſa“, die preußlſche Flagge aufgezogen ward. — 
Beide Schiffe waren dicht mit Seemannſchaften beſezt. In der Waſſer⸗ 
Allee, dem Flaggenſchiff gegenüber, war daz Seebatalllon, fowie das 
erfie Bataillon des Magdeburger Füfllier-Regiments Nr. 36 aufgeſtellt. 
Mit dem Schlage 9 Uhr betrat der Admiral die Commandobrücke des 
Flaggenſchiffes und nach einer kurzen Anrede an die Beſatzung ging die 
preußiſche Flagge in demſelben Moment herunter, in welchem die Flagge 
des norddeutſchen Bundes aufgezogen ward. Kanonenſalut ertönte; die 
Muſikcorps des Militärs, ſowie die Muſik auf dem Schiffe fiel ein und 
mit einem weithinſchallenden Hurrah der Schiffsbeſatzungen ſowie der 
Truppen wurde die Bundesflagge begrüßt. 

Kiel, 1. Oetbr. [Prinz⸗ Admiral Adalbert] machte heute 
Nachmittags einen zweiſtündigen Beſuch auf den Werftanlagen der nord⸗ 
deutſchen Schiffsbaugeſellſchaft, nahm ſpecielle Einſicht von allen Plänen 
und Einrichtungen, ſowie von den im Bau begriffenen Eiſenſchiffen und 
ſprach feine größefte Befriedigung aus. 

VA Hamburg, 1. Oct. 
Heute rückte als fette Garniſon ein Bataillon des 76. preußiſchen In⸗ 
fanterie Regiments hier ein, dem morgen ein zweites Bataillon deſſelben 
Regiments folgen wird. Auf der Hamburger Grenze wurde das aus 
dem Hannoverſchen kommende Bataillon durch den Hamburger Oberſten 
Beß und eine Senats⸗Deputation begrüßt. Das Hamburger Publikum 
empfing die heute eingerückten preußiſchen Truppen freundlich und wenn 
geſtern einzelne Ruheſtörungen vorgefallen find, welche Verhaftungen zur 
Folge hatten, fo wird dies in den beſſeren Kreiſen der Bevölkerung all⸗ 
gemein verdammt, und es iſt denn auch bereits conflatirt, daß die ver⸗ 
hafteten Tumultuanten, welche trunkener Weiſe geftern die entſprechenden 
Exceſſe verübten, ſammtlich dem Poͤbel angehören. - 
— 


Karlsruhe, 29. Septbr. [Die allgemeine Wehrpflicht. 
Der Bericht des früheren Miniſters Lamey über das tranſttoriſche Geſetz, 
betreffend die Aushebung pro 1868 nach den Grundſätzen der allge⸗ 
meinen Wehrpflicht, weiſt auf die Lage Deutſchlands und Europas bin 
für die Nothwendigkeit der neuen Heereseinrichtungen und für die raſche 
Formation des badiſchen Armeecorps nach dem neuen Modus, wodurch 
neben dem erhöhten Präſenzſtand die erſte Einberufung auf November 
d. J. ſtatt auf März des nächſten vorgerückt wird. In der Commiſ⸗ 
ſion find die wirthſchaftlichen und politiſchen Bedenken gegen einzelne 
Punkte des Syſtems (insbeſondere die Zjährige Präfenzzeit und das volle 
1 Procent der Aushebung) keineswegs überwunden, wenn man auch 
darüber eins iſt, daß die ganze Einrichtung ſich thunlichſt an das 
preußiſche Syſtem anlehnen ſoll. Die Commilfion war offenbar zuerſt 
geneigt, auch das Aushebungsgeſetz zu verſchieben bis nach detaillirter 
Prüfung des Wehrgeſetzes. Es ſcheinen aber Gründe durchſchlagender 
Natur für die Beſchleunigung überwogen zu haben. (N. -Z.) 

Oeſtertreich. 

Prag, 1. Oetbr. [Verhaftungen.] Der Druckerei⸗Factor und 
der Metteur-en-pages der „Politik“ wurden heute in Unterſuchungs⸗ 
haft genommen. Gerüchtweiſe verlautet, der „Politik“ ſtehe ein Straf⸗ 
proceß wegen des Verbrechens des Hochverraths bevor. 

Aus Weſtgalizien, 1. October. [Renitenz rutheniſcher 
Landgemeinden. — Golowacki. — Flüchtige Judenfami⸗ 
lien in der Bukowina.] Die drohende Haltung der rutheniſchen 
Landleute gegen die "öfterreichifchen Behörden in der Umgebung Moſis⸗ 
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[Die neue preußiſche Sarnifon] 


ka's — worüber ich Ihnen feiner Zeit geſchrieben, hat noch keineswegs 


ihr Ende erreicht. Die Bauern jener Gegend find von der regierungs⸗ 
feindlichen im ruſſiſchen Sinne thätigen griechiſch⸗unirten Geiſtlichkeit 
gegen alles, was polniſch oder öſterreichiſch, dermaßen aufgeſtachelt, 


daß der Ausgleich des ſchon Monate lang dauernden Conflictes gar 


nicht abzuſehen iſt. Nun haben jene renitenten Dörfer erſt unlängft 
eine Deputation nach Wien geſchickt, um durch den Kaifer ſelbſt zu er⸗ 
fahren, ob die neue Gemeindeordnung für Galizien und die übrigen 
autonomen Einrichtungen wirklich ſanctionirt worden. Die Antwort, 
welche die Deputation in Wien empfing, ſowie die ernſte Mahnung, 
ſich dem Geſetze zu fügen, haben indeß die Sachlage um Mosciska 
wenig oder gar nicht geändert. Die Landleute machen näm⸗ 
lich noch immer keine Miene, das neue Gemeindeſtatut durchzuführen, 
und tragen lieber die Koſten der nach den Doͤrfern verlegten militäriſchen 
Executions⸗Detachements, als an ein Einlenken zum Gehorſam zu u 
ken. Zu allzuſcharfen Maßnahmen ſcheint aber die . er 
gern greifen zu wollen, weil ein folder Schritt im Da 1 e 
ohnedies ſchwierige Stimmung der Ruthenen Oſtgallziens Pd £ er 
niſſe noch ernſterer Natur als die bisberigen herbeiführen a 7 ar. = 
nun der Brennpunkt der rutheniſch⸗rufſenfteundlichen Ag gr 25 : = 
Przempel if, ſe vermuthet man nicht ohne Grund, daß hide 10 5 
Mosciska mit den Tendenzen der Ruthenenführer in 92 ri a Eve 
bindung ſtehen. Wie ich nun heute von guter Se erfahre, 
find von Lemberg die beflinmteften Weiſungen in Przempel eins 
getroffen, jede Bewegung der ruſſiſchen Partei in — en auf 
das Schärſſte zu überwachen und zumal ihre p e Verbin⸗ 


ort zur gabe eines großen flaviſchen Wörterbuches mitzu⸗ 
ge Wie Handels briefe aue der Bukowina melden, überffreiten 
dort feit einiger Zeit häufig jädiſche Familien aus Er Moldau bie 

terreichifche Grenze, der Moldau — zumal 
Ze Städten und Dörfern ihres Lebens und ihrer Habe nicht 
mehr ſicher. Nach der Mittheilung dreier jüdiſcher Familien, welche 
ach der 
a Juden im moldauiſchen Dorfe 


Pria von b 
vertrieben worden fein, nachdem diese tſchy von bewaffneten Bauern 


Regierung einen Ruf nach Petersburg erhalten, 


öfterreichifchen Grenzſtadt Suczawa ſich geflüchtet, follen ſammi⸗ = 


neun jüdiſche Häufer völlig demo ⸗ 


BET 


5 genommen, und dierdurch die Verbindung zwiſchen 


| Belgien 

Brüffel, 29. Sept. [Ausweiſung Prims.] Die belgiſche 
Regierung hat dem General Prim eröffnet, er habe innerhalb dreier 
Tage das Land zu räumen. Wie wir vernehmen, begiebt ſich der Ge⸗ 
neral nach London, wohin ihm auch ſeine Frau und Kinder, welche 
jetzt in Paris find, folgen werden. Die Blätter von Paris dürften in 
einigen Tagen ein Manifeſt des Generals veröffentlichen, worin er die 
Gründe angiebt, welche die letzte Schilderhebung ſcheitern machten. 
Wahrſcheinlich wird die „Liberté“ zuerſt daſſelbe veröffentlichen. 

[Zur Armeereorganiſation.] Das „Echo du Parlement“ bes 
richtet über das Project der Reorganiſation der Armee, welches die 
dafür ernannte Commiſſion ausgearbeitet hat und welches demnächſt den 
Kammern vorgelegt werden wird. Dieſem Projecte nach ſoll die Armee 
(wie bereits telegraphiſch gemeldet wurde) auf die Geſammtzahl von 
100,000 Mann gebracht werden in den folgenden Verhältniſſen: Infan⸗ 
terie 73,652 Mann, Cavallerie 7114, Artillerie 15,394, Genie 2440, 
Train 900, Verwaltung 500 Mann. Die Dienſtzeit wird zwei und 
ein halbes Jahr ſein. 


„ Breslau, 4. Oetbr. lunglücksfall im Theater.] Bei 
der geſtrigen Aufführung des Goethe ſchen „Fauſt“ hatte die Schauſpie⸗ 
lerin Frau Heincke in der Hexenküchen⸗Scene das Unglück, daß ihre 
Kleider, indem fie ſich den Lampen zu fehr genähert hatte, Feuer fingen. 
Wie indeß Herr Director Lobe dem Publikum zur Beruhigung ver- 
ſicherte, hat die geehrte Dame keine größere Verletzung erfahren. 

= n Geſtern Abend nach 10 Uhr rückte die Haupt⸗ 

erwache — Se Grundſtücke Schuhbrücke Nr. 48, woſelbſt in einer im 

fe belegenen WaarensRemife ein Korb mit Lumpen und Papier in Brand 
erathen war. Bei Ankunft der Feuerwehr war die Gefahr bereits von den 
ausbewohnern beſeitigt. 


Breslau, 3. October. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Flurſtraße 
Nr. 5 ein großer Teppich; Ketzerberg 3 ein dunkelblauer Düffelüberzieber, ein 
ſchwarzer Tuchrock und 1 Paar ſchwarze Tuchhoſen; Kloſterſtraße 440 6 weiße 
une, eine davon mit ſchwarzem Kopfe; Goldene Radegaſſe Nr. 4 eine weiße 

ettdecke. 
Auffinden einer Kindesleiche.] Am 1. d. M. Mittags wurde am 
neuen Mauritius⸗Kirchhofe (Lehmgruben), außerhalb der Umzäunung deſ⸗ 
ſelben, die Leiche eines neugeborenen, bereits in Verweſung übergegangenen 
Kindes männlichen Geſchlechts, aufgefunden. Dieſelbe befand ſich in einer 
neuen Schachtel und war in eine weiße Serviette eingewickelt. (Fremdenbl.) 


Sa- Ratibor, 2. Oct. [Die Bet des 50jährigen Beſtehens 
des genial, Appellations⸗Gerichts in unſerer Stadt] iſt heute in 
würdiger Weiſe begangen worden. Früh 8% Uhr verſammelten ſich die ſtädti⸗ 
chen Behörden mit ihren 8 5 — unter ihnen Herr Regierungs⸗Prä⸗ 

dent Dr. Viebahn aus Oppeln — ſowie die Spitzen der übrigen hieſigen 
ehörden im Rathhauſe. Von hier aus begaben ſich dieſelben in feſtlichem 
Nach in die Kirchen ibrer Confeſſieonen, um dem Gottesdienſte beizuwohnen. 
ch beendetem Gottesdienſte — 10 Uhr Morgens — ſtellten ſich Yimmtliche 
Feſttheilnehmer, in Gemeinſchaft mit der Schützengilde vor dem Rathhauſe 
auf und bewegte ſich der Feitzug unter den Klängen der tüchtigen Kapelle des 
1. Oberſchl. Infanterie⸗Regiments (Nr. 22) nach dem Sitzungs⸗Saale des 
Appellations⸗Gerichts, in welchem ſich vorher die beiden Herren Präſidenten, 
das Appellations⸗Gerichts⸗Collegium, wie die übrigen Beamten des gedachten 
Gerichts verſammelt hatten. Im Sitzungs⸗Saale angelangt, begrüßte Herr 
Bürgermeifter Sempricht den Hrn. Chefpräſidenten Holzapfel un das 
Appellations⸗Gerichts⸗Collegium, worauf Herr Stadtverordn.⸗Vorſteher Pol ko 
eine Denkſchrift verlas und 18 N. dem Hrn. Chef⸗Präſidenten Holzapfel 
überreichte. Gedachte Denlſchrift iſt von unferem tüchtigen Landſchaftsweler 
Herrn Krauſe auf Pergament äußerſt ſinnreich ausgeſtattet worden. Sie 
enthält die Namen ſämmtlicher beim hieſigen Appellations⸗Gericht beſchäftigt 
geweſener f = Präfidenten und getreue Abbildungen von unſerem Appella⸗ 
tions⸗Gerichte und Rathhauſe. De * der Denkſchrift iſt folgender: 
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Bertrab referirte Namens des Juſtizausſchuſſes über den preußi⸗ A 


ſchen Antrag auf Ausarbeitung einer gemeinſamen Cioilprozeßordnung, 
welcher in der vom Ausſchuſſe empfohlenen Faſſung angenommen wurde. 
Die acht Juriſten, welche die Sommiffion bilden ſollen, wurden gewählt. 
Der Bundesrath erledigte ſchließlich Petitionen. (Wolff's T. B.) 

Hamburg, 2. Oetbr. Die Bürgerſchaft nahm nach erregter Des 
batte den Senatsantrag an, betreffend die Einſetzung einer gemiſchten 
Commiſſion behufs Prüfung der durch den Anſchluß Hamburgs an 
den Nordbund hervorgerufenen wirthſchaftlichen finanziellen Fragen. 

(Wolffs T. B.) 

Friedrichshafen, 2. Oetbr. Der König und die Königin von 
Würtemberg haben geſtern Nachmittag, begleitet vom Hofmarſchall 
Beroldingen, Staatsrath Egloffſtein, Oberſt Spitzenberg und Staats⸗ 
dame Maſſenbach, dem Könige und der Königin von Preußen auf der 
Inſel Mainau mit dem Dampfſchiff „König Karl“ einen zweiſtündigen 
Beſuch abgeſtattet; ſo eben iſt das preußiſche Königspaar hier einge⸗ 
troffen, um dieſen Beſuch zu erwidern. Daſſelbe wurde am Landungs⸗ 
platze vom würtembergiſchen Königspaare perſönlich unter Kanonen⸗ 
Salven empfangen und zum Diner in das Schloß geführt. Der König 
und die Königin von Preußen fahren um 1 Uhr mit Extrazug weiter 
nach Hohenzollern. (Zum Theil ſchon gemeldet.) 

(Tel. Dep. des „St.⸗Anz. “)) 

Wien, 2. Oct. Die hier verſammelten 25 Erzbiſchoͤfe und Biſchöfe 
haben dem Kaiſer eine lange Adreſſe überreicht, in welcher die hiſtoriſche 
Entſtehung und die Nothwendigkeit des Concordates erörtert, die gegen 
die öſterreichiſche Geſetzgebung erhobene Anklage der Unduldſamkeit gegen 
die nichtkatboliſchen Chriſten zurückgewieſen und die Anſichten derjenigen 
Partei, welche die chriſtliche Ehe und chriſtliche Schule bekriege, um⸗ 
ſtändlich widerlegt werden. Die Biſchoͤfe ſtellen ihre gerechte Sache ver: 
trauensvoll unter den Schutz des Kaiſers. 

Der Wehrausſchuß des Reichsraths hat den Antrag des Kriegs⸗ 
miniſters abgelehnt, wonach die Regierung die Berechtigung erhalten 
ſollte, alle ſieben Altersklaſſen einzuberufen anſtatt drei, wie urſprünglich 
beantragt worden; dagegen nahm der Ausſchuß einen anderen Antrag 
an, durch welchen die Einberufung aller ſieben Klaſſen der Regierung 
im Kriegsfalle zustehen fol, 

Florenz, 2. Oct. Nachts. Die Inſurgenten behaupten Acqua⸗ 
pendente. Die päpſtlichen Gendarmen forderten Hilfe von der italie⸗ 
niſchen Armee, welche zu interveniren verweigerte. Die Inſurrection 
wächſt. (Wolffs T. B.) 

Paris, 2. Oectbr. „Patrie“ bringt verſchiedene Dementis. Ein 
zweites Rundschreiben des Marquis Mouſtier über die Salzburger 
Entrevue cxiſtirt nicht. Von einer Revifion der Septemberconvention 
ift nicht die Rede. Kein Allianzvettrag zwiſchen Frankreich und Italien 
ift unterzeichnet worden. f 

Andere Abendblätter dementiren die Gerüchte, daß der Kaiſer krank 
und in Rom eine Revolution ausgebrochen ſei. 


Breslauer Börſe vom 3. Oetbr.] Schluß⸗Courſe 
Auſſiſch Papiergeld 83½— 4 bez. Aa 
Schleſ. Rentenbriefe 90% —% bez. Schleſ. Pfandbriefe 2%—% bez. Oeſterr. 
Nat.⸗Anleibhe — Freiburger 132 Gd. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſ. Litt. A. 
und C. 1914 —191 bez. Wilhelmsbahn 66% Gd. Oppeln⸗Tarnowiger 70%, 
Od. Oeſterr. Credit⸗Actien 69 — 4 bez. u, Gd. Schleſiſcher Bank⸗Verein 
113% Gd. 1860er Loofe 65 Br. Amerikaner 75½— 7 bez. Warſchau⸗ 
18 61 bez. u. Br. Minerva 31 Br. Baier. Anleihe —. Italiener 
—% bez. 


Breslau, 3. Oetbr. Preiſe der Cerealien. 
iſſion pr. Scheffel in 


(Uhr Rahm.) 


„Vor einem halben rhun gerub Se. Majeſtät unſer bochſeliger Beltiegungen der polizeilichen Comm! Silbergrof 

Able Friedrich Wübel Ar den Sitz eines der drei höchiten Gerichtshöfe fein mittel ; fein mittel ordin. 
der Probinz von Brieg in unfere Stadt huldvollſt zu verlegen. Dieſe Ber» | Weizen, weißer 110 —112 107 100 — 103 Gerſte 60—62 59 5657 
legung war für Ratibor von entſcheidendem Einfluß auf die Entwickelung de. gelber, 108 —110 106 3067192 Dafer, — . 3435 33 3129 
aller Mäbtiicen Verhältniſſe Mit der vermehrten Einwohnerzahl belebten | Roggen 81-85 83 81821 Erbſer .. 70-74 69 65—67 


ſich Handel und Verkehr. Den höheren Bildungsanſprüchen wurde durch 
die Errichtung eines königl, Gymnaſiums Rechnung getragen” Der hohe 
Gerichtshof wurde ſomit directe und indirecte Veranlaſſung zur gegenwär⸗ 
tigen Bedeutun unſerer Stadt. Alles dieſes mußte deren Bewohnern 
die lebhafteſte Aneikennung finden und in ihnen die tiefſten Dankgefühle 
egen Se. Majeſtät unſern allergnädigſten König erwecken und erhalten. 
& begehen deshalb den heutigen Erinnerungstag als einen Feſttag. Die 
Vertreter der Stadt halten es für ihre angenehmſte Pflicht und als ihr 
Recht, den Wünſchen und Gefühlen der Stadibewohner hierdurch Ausdruck 
zu geben. In der tiefſten Dankbarkeit gegen Se. hochſelige Majeſtät gereicht 
es uns zur beſondern Ehre, am heutigen Tage Ihnen, hochverehrte Herren 
— Präſidenten und Mitglieder des hier ſeit 50 Jahren beſtehenden 
Ober⸗Gerichts — im Namen hieſiger Stadt die Gefühle unſerer 
Hochachtung und Verehrung ausſprechen zu können. Möge Gott, 
der Allmächtige, dem Wirken des hohen Gerichtshofes, wie bisher, den 
reichſten Segen ſpenden, möge der Gerichtshof aber unſerer Stadt erhalten 
bleiben und das beſtehende wohlwollende, freundliche Verhältniß auch künftig 
zum Heile der Stadt und zur Freude deren Bewohner fortdauern. 
Ratibor, den 1. October 1867. 
Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung.“ 

(Folgen die Unterſchriften) 0 
Hierauf erſolgte die Entgegennahme der übrigen Gratulations⸗Deputatio⸗ 
nen. Es gratulirten Herr Regierungs⸗Präſident Dr. Viebahn aus Oppeln, 
unter Ueberreichung einer Adreſſe im Namen der Regierung von Oberſchleſien; 

err Landſchafts⸗Birector v. Prittwig im Namen der oberſchleſiſchen Lands 
chaft; Herr Bataillons Commandeur Baron v. Linker im Namen der hieſigen 


arniſon; Herr Landrath v. Selchow im Namen des Kreiſes; Herr Super: € 


- intendent Redlich im Namen der ebangeliihen Kirchengemeinde; Herr Stadt 
farrer Schaffer im Namen des katholiſchen Clerus; Herr Kreis⸗Ger.⸗Director 
bilipp im Namen der anweſenden Directoren des Departements; Herr Juſtiz⸗ 

Rath Klapper im Namen der anweſenden Rechtsanwälte und Herr Prorector 
Keller und Dr, Weikmeiſter im Namen des Gymnaſiums. Herr Cheſpräſident 

olzapfel beantwortete die Gratulationen in erhebender und bekannter herzli⸗ 
Weile und brachte zum Schluſſe ein dreimaliges Hoch auf Se. Majeſtät 
den König aus, in welches die ganze Verſammlung freudig einſtimmte. 

Mittags 2 Uhr fand zu Ehren des hohen Gerichtshofes in der Haußmann⸗ 
ſchen Central⸗Halle ein Diner ſtatt, an welchem ſich über 300 Perſonen be⸗ 
tbeiligten. Toaſte und Reden würzten das Mahl. 

Gebäude und das Rathhaus find ſinnreich decorirt und viele Häuſer der 
Stadt mit Fahnen und Kränzen geſchmückt. Abends erfreute uns noch in 

der Central⸗Halle die Kapelle des 1. Oberſchl. Inf.⸗Regts. (Nr. 22) unter der 
tüchtigen Leitung ihres Kapellmeiſters Hen. Liebau durch ein Concert. 


AAagan, 2. Oct. [Eiſenbahn.] Unſere kühnſten Eiſenbahnwünſche 
e nun mit einem Mal ihrer ſchnellſten Erfüllung entgegen zu gehen. 
Das Project einer Linie von Gaſſen über Sagan nach Hainau, welche 

bereits vor einigen Jahren durch den Baumeiſter Lähr vermeſſen worden, 

ſſt jetzt von Seiten des Staats in ernſte Abſicht genommen, und ſind die 

Liandrathämter der adjacisenden Kreiſe bereits aufgefordert worden, wegen 
unentgeltlicher Hergabe des erforderlichen Landes das Nötbige u veranlaſſen. 

Im zuſagenden Falle würde der Bau ſchon im 222 mand in Angriff 

j } reslau 

um 6 Meilen abgekürzt werden. Daß der Vortheil unſerer Stadt hierbei 

ganz bedeutend intereſſirt iſt, bedarf gar keiner Erörterung. (Bob. 3.) 


Breslau, 3. Oct. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 18 F. — 3. UP. — F. 4 g. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Berlin, 3. Oetbr. [Bun desrathsſitzung.] Der Bundes⸗ 
Kkleanzler präſidirte. Legationsrath Hoffmann referirte Namens des ver⸗ 
Märkten Ausſchuſſes für Handel und Verkehr über den preußiſcherſeits 
vorgelegten Freizügigkeits⸗Geſetzentwurf, welcher durchberathen, mit eini⸗ 
j — zosifitationen angenommen wurde. Auf Vortrag des Präfiventen 
55 An be. wurden die ſächſiſchen Anträge, betreffend die 
Herbeiführung der Gleich mäßigkeit in der Berechtigung des Gewerbe⸗ 


betriebes, angenommen, 


— 
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as Appellations⸗Gerichts⸗ Sch 


Notirungen der bon der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. 
5 ee 22 10 
vi 4 17 & 
2 — 3 = 15 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 160 150 140 


er 
Lotco⸗ (Kartoffel-) Spiritus pr. 1000 Qxt. bei 80 K Tralles 

i 20% bez. u. Gld., 21% Br. 

Officiell gekündigt: — CEtr. Weizen. — Etr. Roggen. — Ctr. Hafer. 
— Ctr. Leinkuchen. 1500 Ctr. Näböl, — Ctr. Leinöl. — Ort. Spiritus. 
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i Neue Finn⸗ 
Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 
Darmitä 


ſterreich. Natios 
Baier. Bräs 
Sehr lebhaft, 


Wien, 2. Oct. [Schluß⸗Courſe.] 5proc Metall. 55, 10. National: 

Anlehen 65 00. 1860er Looſe 80, 30. 1864er Looſe 71, 50 Credit⸗Actien 

174, 10. Nordbahn 167, 75. Galizier 206, 20. Böhm. Weſtbahn 140, 75. 

St.⸗Eiſenb.⸗Actien⸗Cert. 231, 50. Lombard. Eiſenbahn 180, 50. London 

2 5 „pamburg 91, 90. Paris 49, 60, Caſſenſcheine 184. Napoleons⸗ 
or 10, 01. 

Wien, 2. Oct. [Abendbörſe.] Credit⸗Actien 170, 00. Nordbahn 167, 00. 
1860er Looſe 80, 30. 1864er Looſe 70, 80. Staatsbahn 228, 50. Galizier 
204, 25. Steuerfreies Anlehen —, —. Napoleonsd'or 10, 0. Anglo⸗ 
Auſtria⸗Bank —, —. Ungariſche Creditactien —, —. Sehr aufgeregt, große 


Schwankungen. 5 
October, Nachmittag 2 Uhr 30 Minuten. Anfangs ſehr 


Hamburg, 2. 5 
ſtark angeboten. Oeſterr.⸗franzöſiſche Staatsbahn 457. Italien. Rente 457% 


Lombarden 351%. — Schluß⸗Courſe: Hamb. Staats Brämten⸗ Ariel he lei 


National⸗Anleibe 52. Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 68%. Oeſterr. 1 87 
Looſe 63%. Mericaner —. Veteinsdank —. Nordbeutſche Bank 11 A 
Rhein, Bahn 113%. Nordbabn 92. Altona⸗Kiel — Finnländiſche Ante 88 , 
1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 94%. 1865er Auf. Prämien⸗Anleihe 2 
proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 68%. Disconto 2% pt. kt 
Hamburg, 2. Dcibr.. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [G etgeipemartt. 
Für Locogetreide beſſeres Gebot, Termine ruhig. Beigen pt. 3 
5400 Pfund netto 169% Bancothaler Br., 169 Gld., pr. 555 85 8 er 
167 Br., 166% Gld. Roggen pr. October 5000 Pfd. Brutto irt r. 
134 Gld., per October⸗November 131 Br., 130 Gld. Hafer rubig. 8 Waffe 
ſehr einn a e i Ice W. * 23%, pr. Mai 25. Kaffee 
e. Zink ohne Umfag. — es Wetter. f 
Antwerpen, 2, October. Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Be: 
bauptet, Raſſ. Tope weik, loco 54%, pr. Oetbr. 55, pr. October⸗Dezbr. 554%, 


pr. November⸗Dezember 56 Frcs. 
e 9 Baumwolle: 10000 Ballen Umſatz., 


Liverpool, 2. Oetbr., Mütags. . 
Ruhiger Markt. Import 6117 Ballen (davon Surate 1170). — Middling 


Oeſterreichiſche Banknoten 81½—83 bez.. 


merikaniſche — New⸗ leuns A i 9 * 
Midbdling fair Dhollerah 3 ee ae 5 3 
fair Domra 6%. 


tair Bengal 5%. Fine Bengal—, New 
vptian —. Smyrna 7. 
October 99, 00, pr. Novbr.⸗Dezbr. 


Good fair Oomra 6%; Pernam 9. Eg 
Paris, 2. Octbr., Nachm. Rüböl Wet 
87, 25 b ! 
Spiritus pr. October 65 60 u. 8 


99, 50, pr. Januar⸗April 99, 50. 
Dezember 84, 00. tus pr. October 65, 00. 

Breslau, 2. October. [Wollbericht.] Im Laufe des Monats Sep⸗ 
tember find am bieſigen Plaz, trotzdem die dan er Meſſe feit dem 23. b. N. ö 
Käufer von hier zurückhielt, in Folge ermäßigter Preiſe 3000 Ctr. Wolle ver⸗ 
kauft worden. Es waren dies vornehmlich mittelfeine poſener, polniſche und 
oſtpreußiſche, auch etwas ſchleſiſche und feine ruſſiſche, zur Tuchfabrikation 
geeignete Wollen, während von dem bedeutenden hieſigen Lager in Kamm⸗ 
wollen Nichts verkauft wurde. 2 

Käufer waren inländiſche Tuchfabrikanten, hieſige Commiſſionaire, ein 
rheinländiſcher Wollhändler und für eine Partie ſchleſiſcher Lammwolle ein 
Hamburger Commiſſionshaus. 

Unſere Läger bieten in allen Wollgattungen eine große Auswahl dar 
und Eigner bleiben, wie bisher, zum Verkauf geneigt. 

Die Handelskammer. Commiſſion für Wollberichte. 


Berlin, 2. October. Die Meldung don der Flucht des Papſftes nd 
Civitavecchia hatte die Börſe bereits auf eine bedeutende Erſchüttexung 
Coursſtandes vorbereitet. Der Umſtand jedoch, daß im Laufe des Tages füt 
die Eingangs erwähnte Nachricht keine Beſtätigung eingetroffen war, hielt das 4 
Angebot noch in leidlichen Schranken. Als indeß um die zweite Stunde von 
Wien „ſtark“ gemeldet wurde, drängten die Verkäufer um jo mehr, als bis 
dahin trotz ihres Entgegenkommens die Kaufluſt ſich nur ſchwach t 
hatte. Das Geſchäft gewann nunmehr jo ziemlich in allen Effectengattungen 
an Lebhaftigteit, die Umſäze ließen ſich jedoch meift nur mit bedeutenden 
Coursherabſetzungen bewirken. Für hervorragende Speculations⸗Effecten, ſo⸗ 
wohl unter den auslämdiihen Fonds als auch unter inländiſchen Actien, bes 
trug der Abſchlag 2—3 Procenk. Außer öſterreichiſchem Credit find in dieſer 
Hinſicht namentlich Eiſenbahnactien, Lomb., Farker ſelbſt Cöln⸗Mind. und 
Rhein, hervorzuheben, Oberſchl. erlitten noch ſtärkeren Druck, die ſchleſiſchen 

ctien waren überhaupt in ſtarkem Angebot. Italiener ohne bedeutenderes 
Geſchäͤft, im Courſe um etwa 1 % berabgeſetzt. Amerikaner lebhafter und 
nur etwa 4% ſchlechter. In Ruſſ. Prämien⸗Anl. trat dem Angebot Kaufluſt 
gegenüber, die Coursbewegung, zwar ebenfalls rückgängig, führte nur 2 
mäßigen Herabſetzungen. Rumän. Anl. 59 etw. bez. Preußische Fonds blie⸗ 
ben faſt allgemein gut behauptet und hatten auch einigen Umſatz; auch in 
Prioritäten trat ein Coursdruck nicht beſonders hervor. — Prämie für Ame⸗ 
rikaner pro ult. November 76% —% bez. ult. Dezember 76, —1 bez. Beim 
Börſenſchluß kam eine weſentlich feſtere Stimmung zur Erſcheinung, die biels 
fach höhere Gebote berbeiführte. (B.- u. H..) 


Berliner Körse vom 2. October 1867. 
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4 Breslau, 3. October. Am beutigen Martte ſchien der Geſchäſtsver⸗ 
kebr im Allgemeinen ruhiger, im Preisſtand iſt wenig Veränderung ein“ 


getreten 
lebhaft begehrt, pr. 84 Pfund ſchleſiſcher weißer 100 


Weizen blieb 
112 Sgr., gelber 100—110 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz 25 


— Roggen matter, pr. 84 Pfund 81 bis 85 Sgr., feinſte Sorte 
A — Gerſte behauptet, pr, 74 Pfo. gelbe 56 58 Sg 


r., helle 
weiße 60-62 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Hafer 
e 
N de atz. — Wicken ohne e. — Oelſaaten waren beſonders 
in galiziſcher Waare mehr angeboten. — — ohne Umſatz.— Schlag! 


ein mehr angeboten. — Rapskuchen rubig, 49— 2 Sar. pr. Etnr. 


Rang: und Quartier Liſte für die 
preußiſche Armee für 1867. 


Preis: 1 Thlr. 12% Sgr. } 
Beſtellungen von außerhalb erbitten wit uns per Poſt⸗Anweiſung mit 
der Notir: auf Brief vom 3. October. 


Hirt'ſche Sortiments⸗Buchhandlung, 
(Max Mälzer), Ring 4. 3 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stel 8 
Drud bon Gruß, Bath und Camp, (25. Fabri) in Breil. 


